
Radautobahn • Locker am Stau
vorbei
Rund  700  Kilometer  ausgeschilderte  Radwege  gibt  es  im
Ruhrgebiet. Große Teile führen über stillgelegte Bahntrassen
durch die ehemalige Industrielandschaft. Mit dem 100 Kilometer
langen Radschnellweg Ruhr von Duisburg bis nach Hamm soll
jetzt  ein  neuer  Meilenstein  gesetzt  werden.  Zwei
Streckenabschnitte  sind  bereits  befahrbar.

Mit dem Kürzel CR7 assoziiert man schnell den Weltfußballer
Cristiano Ronaldo. Bei RS1 fällt einem deutlich weniger ein.
Noch.  Es  steht  für  den  Radschnellweg  Ruhr,  einem
Prestigeprojekt des Landes Nordrhein-Westfalen, mit dem der
tägliche Verkehrsinfarkt auf den Autobahnen des Ruhrgebiets
reduziert werden soll.

Ein ehrgeiziges Projekt und nicht minder spektakulär. Etwas
Vergleichbares gibt es zwar bei den holländischen Nachbarn, in
Dänemark und der Schweiz, in der Bundesrepublik aber noch
nicht.

Staufreies Städtehopping

Ziel ist es, Anwohner zu motivieren, sich nicht ins Auto,
sondern auf das Rad zu setzen, um zur Arbeit oder zur Uni zu
fahren. Etwa hundert Kilometer lang soll der neue Premium-
Radweg werden und zehn Städte mit einander verbinden, darunter
Metropolen wie Essen und Dortmund.

Zwei Drittel der Strecke verlaufen über ehemalige Bahntrassen,
die sich wie ein verästeltes Adersystem durch das gesamte
Ruhrgebiet ziehen und zu Zeiten des florierenden Bergbaus für
den Transport von Kohle und Industriegütern genutzt wurden.

http://absoluttravel.net/radautobahn-im-ruhrgebiet/
http://absoluttravel.net/radautobahn-im-ruhrgebiet/


Einweihung des zweiten Teilabschnitts

Radfahren deluxe

Im Rahmen des RS1-Projektes werden die Trassen renaturiert,
statt  Schienen  wird  es  nun  gut  befahrbaren  Asphalt,
Fahrbahnmarkierungen,  Orientierungs-  und  Entfernungstafeln
sowie  eine  durchgängige  Beleuchtung  geben.  Geplant  sind
außerdem Rast- und Service-Stationen mit WLAN-Hotspots.

„In diesem Sommer sind wir ein gutes Stück weiter gekommen“,
sagt Jens Hapke vom Regionalverband Ruhr, „es wurde mit des
Bau eines weiteren Streckenabschnitts bis zur Fachhochschule
Ruhr West in Mülheim begonnen und der Bund hat das Projekt in
die überregionale Verkehrsplanung aufgenommen. Das bedeutet,
dass er es finanziell unterstützt“.

Nach der Machbarkeitsstudie des Landesministeriums für Bauen,
Wohnen,  Stadtentwicklung  und  Verkehr  sollen  mit  dem  RS1
täglich rund 50.000 PKW-Fahrten eingespart werden. Für 2020
ist die Einweihung geplant.

Noch  verhandeln  Bund,  Land  und  Region  über  die
Kostenaufteilung der veranschlagten 183 Millionen Euro. Doch
es gilt als sicher, dass der Radweg gebaut wird.

Gehen die Pläne auf, kann der RS1 Modell und Vorbild für
andere  verkehrsstarke  Regionen  und  Städte  in  Deutschland
werden.

http://www.rs1.ruhr/fileadmin//user_upload/RS1/pdf/RS1_Machbarkeitsstudie_web.pdf


Besonderer  Tipp:  Der  Essener  Aktiv-Touranbieter  SimplyOut
Tours bietet Radtouren durch das Ruhrgebiet an, unter anderem
auch auf dem ersten Teilabschnitt des RS1, der auf der Trasse
der  stillgelegten  „Rheinischen  Bahn“  von  der  Essener
Universität bis Essen-Frohnhausen führt. Die Tour folgt den
Spuren  der  Industriellenfamilie  Krupp,  vom  neuen  Essener
Kruppviertel über die Siedlung Margarethenhöhe bis zur Villa
Hügel,  dem  ehemaligen  Kruppschen  Familiensitz.
www.simply-out-tours.de

Weitere Infos zum RS1: www.rs1.ruhr

Geplanter Streckenverlauf des RS1
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